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2011: Investitionsanstieg um 16%

Die erfreuliche konjunkturelle Lage im
vergangenen Jahr hat die Investitionsbe-
reitschaft der Unternehmen des Verar-
beitenden Gewerbes beflügelt. Allerdings
muss man die Entwicklung in diesem
Wirtschaftsbereich auch vor dem Hinter-
grund des Investitionseinbruchs im Jah-
re 2009 (– 23%) und der – trotz des kon-
junkturellen Aufschwungs – 2010 sta-
gnierenden Investitionen (± 0%) sehen.
In Folge dieser schwachen Investitions-
tätigkeit hat sich im Verarbeitenden Ge-
werbe ein Nachholbedarf an Investitio-
nen aufgestaut.

Nach den Ergebnissen des aktuellen In-
vestitionstests hat das Verarbeitende Ge-
werbe in Westdeutschland mit gut 44 Mrd.
Euro seine Investitionen 2011 um 16% er-
höht (vgl. Tab. 1). 

Die reale und die nominale Veränderungs-
rate bewegen sich zurzeit in derselben

Größenordnung. Die Preise für bauliche
Investitionen zogen im vergangenen Jahr
zwar spürbar an, ihr Anteil an den Ge-
samtinvestitionen ist im Verarbeitenden
Gewerbe Westdeutschlands jedoch re-
lativ gering (2011: 12%; vgl. Tab. 2). Dem-
gegenüber gaben die Preise für Ausrüs-
tungsgüter (Anteil 2011: 88%) geringfü-
gig nach, so dass die reale Veränderungs-
rate ebenfalls bei + 16% liegt. 

Rege Investitionstätigkeit in fast
allen Branchen

Der Investitionsanstieg im Jahr 2011 war
breit angelegt. In allen Hauptgruppen des
Verarbeitenden Gewerbes haben die In-
vestitionen 2011 zugenommen. Nach den
Meldungen der Firmen wurden die Aus-
gaben für neue Bauten und Ausrüstungs-
güter im Nahrungs- und Genussmittelge-
werbe um 7% erhöht. Nur für den Berg-
bau, der nicht zum Verarbeitenden Ge-
werbe gehört, ergab sich ein Rückgang
von 15%.

Im Grundstoff- und Produktionsgüterge-
werbe war 2011 im Durchschnitt ein In-

Für 2012 weiterer Investitionsanstieg geplant

Annette Weichselberger

Westdeutsche Industrie:

Tab. 1 
Bruttoanlageinvestitionen 

Bereich 
Mill. Euro Veränderungsraten 

2010 2011 2010/2009 2011/2010 2012/2011 

Bergbau  590  500 – 17 – 15 + 6 

Verarbeitendes Gewerbe 38 240 44 240 ±   0 + 16 + 7 
  davon: 
  Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 9 790 10 400 –   5 +   6 + 7 

  Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 20 755 25 270 +   2 + 22 + 8 
  Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 4 365 5 010 +   7 + 15 + 6 
  Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 3 330 3 560 +   1 +   7 + 4 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe
a)

 38 830 44 740 ±   0 + 15 + 7 
a)

 Ohne Baugewerbe, allgemeine Energie- und öffentliche Wasserversorgung. 

Quelle: ifo Investitionstest. 

Nach den Plänen der Unternehmen zeichnet sich im westdeutschen Verarbeitenden Gewerbe für

2012 ein Anstieg der Investitionen um 7% ab. Für das vergangene Jahr ergaben die Meldungen

der Firmen einen Zuwachs von 16%. An der vom ifo Institut 2012 durchgeführten Frühjahrserhe-

bung zur Investitionsentwicklung im Verarbeitenden Gewerbe Westdeutschlands1 beteiligten sich

gut 1 900 Unternehmen. Gemessen an den Bruttoanlageinvestitionen repräsentieren sie das west-

deutsche Verarbeitende Gewerbe zu fast 48%. Erfasst wurden neben der Investitionsentwicklung

in den beiden vergangenen Jahren die Investitionspläne für 2012 sowie die Zielsetzung der Inves-

titionstätigkeit. 

1 Die Ergebnisse der Frühjahrserhebung in den 
neuen Bundesländern werden demnächst im ifo
Schnelldienst veröffentlicht.
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vestitionsanstieg von rund 6% zu verzeichnen. Dieser re-
lativ leichte Anstieg ist auf die nur verhaltene Investitions-
tätigkeit der chemischen Industrie, die gemessen am In-
vestitionsvolumen die größte Branche im Grundstoff- und
Produktionsgütergewerbe ist, zurückzuführen. Nach den
Meldungen kürzte die Chemie ihre Ausgaben für neue
Sachanlagen 2011 um rund 5%. Demgegenüber dürften
sich die Ausgaben für neue Bauten und Ausrüstungsgü-
ter bei den Ziehereien und Kaltwalzwerken verdoppelt ha-
ben. Aufgrund des niedrigen Investitionsvolumens dieser
Branche fällt diese Anhebung im Grundstoff- und Produk-
tionsgütergewerbe absolut gesehen jedoch kaum ins Ge-
wicht. Starke Zuwachsraten von rund 50% meldeten eben-
falls die Gießereien und die Gummiverarbeitung, aber auch
die Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung (+ 25%) und
die NE-Metallerzeugung (+ 15%) erhöhten ihre Investi-
tionsausgaben 2011 kräftig. Investitionserhöhungen zwi-
schen 5 und 10% waren in den übrigen Branchen dieses
Bereichs zu verzeichnen: eisenschaffende Industrie, Mine-
ralölverarbeitung (einschließlich Vertrieb), Holzbearbeitung
sowie in der Branche Steine und Erden.

Am stärksten hat das Investitionsgüter produzierende Ge-
werbe seine Investitionsausgaben im Jahr 2011 erhöht, im
Durchschnitt um fast 22%. In nahezu allen Branchen dieser
Hauptgruppe wurden die Investitionen 2011 angehoben. Die
kräftigste Erhöhung um rund 50% meldete der – gemes-
sen an seinen Investitionen – eher kleinere Wirtschaftszweig
Stahl- und Leichtmetallbau. Ausschlaggebend für den star-
ken Investitionsanstieg im Investitionsgüter produzieren-
den Gewerbe waren aber vor allem die Aufstockungen in
den großen Branchen: Maschinenbau (+ 30%), Straßenfahr-
zeugbau (+ 25%) und Elektrotechnik (+ 20%). Hohe Zu-
wachsraten (zwischen 15 und 30%) ergaben auch die Mel-
dungen des Schiffbaus, des EDV-Bereichs sowie der Fein-
mechanik und Optik. Demgegenüber hat die Stahlverfor-
mung ihre Ausgaben für neue Bauten und Ausrüstungsgü-
ter im Vergleich zum Vorjahr nur leicht – um 5% – aufge-
stockt. In der Herstellung von EBM-Waren verharrten die In-

vestitionen 2011 auf dem Niveau des Vorjahres. In dieser
Hauptgruppe dürfte nur der Luft- und Raumfahrtzeugbau
seine Ausgaben für Sachanlagen 2011 – um rund 15% –
gekürzt haben.

Im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe lag die durch-
schnittliche Investitionssteigerung 2011 bei rund 15%. Ei-
ne kräftige Erhöhung der Investitionsausgaben – um ein
Viertel – war in der Kunststoffverarbeitung zu verzeichnen.
Recht hohe Steigerungsraten meldeten mit rund 15% im
Durchschnitt auch die Unternehmen der Papier- und Pap-
peverarbeitung und die der Feinkeramik. Die folgenden
Branchen dürften ihre Ausgaben für neue Bauten und Aus-
rüstungsgüter um 5 bis 10% aufgestockt haben: Herstel-
lung und Verarbeitung von Glas, Textilgewerbe, Holzverar-
beitung, Bekleidungsgewerbe, Druckerei und Vervielfälti-
gung sowie die Herstellung von Musikinstrumenten, Spiel-
waren, Schmuck usw. Das Ledergewerbe hat demgegen-
über seine Investitionen 2011 voraussichtlich leicht – um
rund 5% – gekürzt.

2012: Investitionsanstieg um 7% geplant 

Trotz der derzeitigen Abschwächung der konjunkturellen Dy-
namik werden nach dem von den Unternehmen gemelde-
ten Planungsstand die Investitionen im westdeutschen Ver-
arbeitenden Gewerbe 2012 nochmals zunehmen. Betrach-
tet man die von den Unternehmen gemeldeten Investiti-
onstendenzen, so planen 71% der Testteilnehmer mehr und
knapp 27% weniger als 2011 zu investieren, die restlichen
2% wollen ihre Ausgaben für neue Bauten und Ausrüstungs-
güter konstant halten (vgl. Tab. 3). Der Saldo aus den »Mehr«-
und »Weniger«-Meldungen liegt bei + 44 (vgl. Abb. 1). Zum
Zeitpunkt der letzten Erhebung, im Herbst 2011, hatte sich
aus den Investitionstendenzen für 2012 ein Saldo von + 48
ergeben. Berücksichtigt man ferner die quantitativen An-
gaben, so dürften die Investitionen des westdeutschen Ver-
arbeitenden Gewerbes 2012 nominal und real rund 7% über

Tab. 2 
Zusammensetzung der Investitionen 

Bereich 

Anteile an den gesamten Bruttoanlageinvestitionen in % 

Betriebsbautena) 
(einschl. in Bau befindlicher) 

Ausrüstungenb) 

2008 2009 2010 2011 2008 2009 2010 2011 
Verarbeitendes Gewerbe 13 12 12 12 87 88 88 88 
  davon: 
  Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 14 13 13 10 86 87 87 90 
  Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 12 11 11 12 88 89 89 88 
  Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 12 13 13 14 88 88 88 87 
  Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 13 14 14 15 87 86 86 85 
a) Ohne Wohnungsbauten. – b) Diese Position enthält Maschinen und maschinelle Anlagen (einschl. in Aufstellung befind-
licher) sowie Fahrzeuge, Werkzeuge, Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

Quelle: ifo Investitionstest. 
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dem Vorjahresniveau liegen. Damit hat sich die Investitions-
planung vom Herbst letzten Jahres (+ 6) insgesamt gese-
hen in etwa bestätigt. Inwieweit die Unternehmen ihre Inves-
titionsabsichten letztendlich realisieren werden, bleibt aller-

dings angesichts der mittlerweile zu beobachtenden kon-
junkturellen Abkühlung und aufgrund der gestiegenen Un-
sicherheit in der Eurokrise abzuwarten.

Deutliche Investitionssteigerung im 
Investitionsgüter produzierenden Gewerbe

Nach den aktuellen Meldungen sind auch 2012 in allen
Hauptgruppen des Verarbeitenden Gewerbes nochmals
Investitionszuwächse zu erwarten, wenn auch meist nicht
mehr so starke wie im Jahr 2011. Die Nahrungs- und Ge-
nussmittelhersteller haben gegenüber dem Vorjahr einen In-
vestitionsanstieg von 4% vorgesehen. Im Bergbau ist mit ei-
ner Erhöhung von 6% zu rechnen.

Nach den Meldungen der Unternehmen des Grundstoff-
und Produktionsgütergewerbes ist hier 2012 ein durch-
schnittliches Investitionsplus von gut 7% zu erwarten. Aus-
schlaggebend für diesen Anstieg ist vor allem die von der
chemischen Industrie für 2012 geplante spürbare Investi-
tionserhöhung von rund 10%. Die chemische Industrie hat-
te in den vergangenen drei Jahren ihre Ausgaben für neue
Bauten und Ausrüstungsgüter merklich gekürzt. Hohe Zu-
wachsraten von 15 bzw. 10% meldeten aber auch die ei-
senschaffende Industrie und die Ziehereien und Kaltwalz-
werke. Nur leichte Investitionsaufstockungen – um rund 
5% – planten die Gießereien, die NE-Metallerzeugung und
die Zellstoff-, Papier- und Pappeerzeugung. Ein im Vergleich
zum Vorjahr konstantes Investitionsniveau zeichnet sich in
der Mineralölverarbeitung (einschließlich Vertrieb) und in der
Holzbearbeitung ab. Investitionskürzungen von rund 5%
sind im Bereich Steine und Erden und in der Gummiverar-
beitung geplant.

Auch das Investitionsgüter produzierende Gewerbe dürfte
insgesamt gesehen seine Investitionen 2012 mit – um rund

Tab. 3 
Tendenzen der Investitionsplanung 

Bereich 

Im Jahr 2012 wollen gegenüber 2011 
... % der Unternehmen

a)
 investieren 

zum Vergleich: Pläne für 

mehr gleich- 
viel 

weniger Saldo
b) 2011 2010 2009 2008 2007 

Verarbeitendes Gewerbe 71 2 27 + 44 + 63 + 19 – 19 + 44 + 40 

  davon: 
  Grundstoff- und Produktions- 
  gütergewerbe 70 2 28 + 42 + 50 + 19 – 16 + 35 + 42 

  Investitionsgüter  
  produzierendes Gewerbe 74 3 23 + 51 + 77 + 19 – 31 + 64 + 48 
  Verbrauchsgüter  
  produzierendes Gewerbe 66 1 33 + 33 + 44 + 27 –   1 + 18 + 38 

  Nahrungs- und Genussmittel- 
  gewerbe 60 0 40 + 20 + 39 + 10 + 29 – 17 –  3 
a)

 Gewichtet mit dem Firmenumsatz. – 
b) 

Differenz der Prozentanteile der gewichteten »Mehr«- und »Weniger«-Meldungen 
aus der jeweiligen Frühjahrserhebung. 

Quelle: ifo Investitionstest. 
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9% – nochmals merklich erhöhen, wenn
auch bei weitem nicht mehr in dem Maße wie
im letzten Jahr. Die stärkste Aufstockung sei-
nes Investitionsbudgets – um rund ein Fünf-
tel – hat der Maschinenbau vorgesehen.
Recht hohe Zuwächse – um 10 bis 15% –
meldeten auch die Elektrotechnik, der Stahl-
und Leichtmetallbau, der Schiffbau sowie die
Feinmechanik und Optik. Vergleichsweise
nur leichte Investitionserhöhungen haben der
Straßenfahrzeugbau, die Stahlverformung,
die Herstellung von EBM-Waren und der
EDV-Bereich geplant. Im Luft- und Raum-
fahrzeugbau werden sich die Investitionsaus-
gaben 2012 voraussichtlich auf dem Vorjah-
resniveau bewegen.

Im Verbrauchsgüter produzierenden Gewer-
be ist insgesamt gesehen 2012 mit einem Investitionsan-
stieg um rund 6% zu rechnen. Eine starke Erhöhung – um
rund ein Fünftel – ist hier im Bekleidungsgewerbe geplant;
absolut gesehen fällt diese Anhebung aufgrund des niedri-
gen Investitionsanteils der Bekleidungsindustrie innerhalb
des Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbes jedoch
kaum ins Gewicht. Aber auch die Kunststoffverarbeitung
und das Textilgewerbe haben immerhin noch Zuwächse von
rund 10% vorgesehen. Nur relativ leichte Investitionsstei-
gerungen von rund 5% meldeten die Unternehmen der Bran-
chen Druckerei und Vervielfältigung, Feinkeramik, Lederge-
werbe sowie der Branche Herstellung von Musikinstrumen-
ten, Spielwaren, Schmuck usw. In der Papier- und Pappe-
verarbeitung, in der Holzverarbeitung sowie in der Herstel-
lung und Verarbeitung von Glas dürften die Investitionen
2012 auf dem Vorjahresniveau verharren.

Ausweitungen bzw. Änderungen des Produk-
tionsprogramms stehen meist im Vordergrund

Im Laufe der vergangenen Jahre hat die Kapazitätserwei-
terung als Investitionsmotiv zunehmend an Bedeutung ge-

wonnen. Nach den Meldungen der Unternehmen des west-
deutschen Verarbeitenden Gewerbes ist die Erweiterung
2012 – wie schon 2011 – vorrangiges Investitionsziel (vgl.
Tab. 4). Insgesamt haben 68% der Unternehmen 2011 in
erster Linie in Erweiterungsmaßnahmen investiert. Für die-
ses Jahr liegt der entsprechende Prozentsatz mit 69%
sogar noch geringfügig darüber (vgl. Abb. 2). Dabei sind
jedoch weniger Kapazitätserweiterungen bestehender Pro-
duktionsprogramme (Kapazitätserweiterung im klassischen
Sinne) als vielmehr Änderungen und Ausweitungen der Pro-
duktpalette vorgesehen (vgl. Tab. 5). Insgesamt gesehen
wollen dieses Jahr 47% der Unternehmen vorrangig in Än-
derungen bzw. Ausweitungen des Produktprogramms in-
vestieren und nur 24% in die Erhöhung der Kapazitäten
bestehender Produktionsprogramme. Auch auf Hauptgrup-
penebene dominiert die Kapazitätserweiterung – sowohl
2011 als auch 2012 – in allen Bereichen. Eine außerordent-
lich hohe Bedeutung haben Erweiterungsinvestitionen in
diesem Jahr wie schon 2011 im Luft- und Raumfahrzeug-
bau, in der Gummiverarbeitung und vor allem im Straßen-
fahrzeugbau, dessen umfangreiche Umstrukturierungs-
maßnahmen auch diesem Investitionsmotiv zugeordnet
werden. In diesem Jahr will auch die chemische Industrie

Tab. 4 
Zielsetzung der Investitionen 

Bereich 

Als Hauptziel ihrer Investitionen nannten ... % der Unternehmen
a) 

Kapazitätserweiterung Rationalisierung Ersatzbeschaffung 

2009 2010 2011 

2012 

geplant 2009 2010 2011 

2012 

geplant 2009 2010 2011 

2012 

geplant 

Verarbeitendes Gewerbe 57 55 68 69 14 16 9 10 29 29 23 21 
  davon: 

  Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbe 41 32 56 57 21 26 14 15 38 42 30 28 
  Investitionsgüter produz. Gewerbe 70 72 77 78 10 10 6 7 20 18 17 15 
  Verbrauchsgüter produz. Gewerbe 39 41 55 51 19 18 13 19 42 41 32 30 

  Nahrungs- u. Genussmittelgewerbe 41 30 56 57 13 25 12 11 46 45 32 32 
a)

 Gewichtet mit dem Firmenumsatz. 

Quelle: ifo Investitionstest. 
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überdurchschnittlich stark in Erweiterungsmaßnahmen in-
vestieren.

Gut ein Fünftel der Unternehmen will in diesem Jahr vor-
rangig in Ersatzbeschaffungen investieren. Hier sind vor al-
lem folgende Branchen zu nennen: NE-Metallerzeugung
und die Herstellung von EDV-Geräten. Im vergangenen
Jahr hat auch das Bekleidungsgewerbe und 2012 die Her-
stellung und Verarbeitung von Glas stark in Ersatzbeschaf-
fungen investiert. 

Rationalisierungsmaßnahmen waren 2011 und sind auch
2012 bei lediglich einem Zehntel der Unternehmen in West-
deutschland der wichtigste Investitionsanlass. Dieses In-
vestitionsmotiv hat im Laufe der letzten Jahre erheblich
an Bedeutung eingebüßt. 1994 lag der entsprechende An-
teil noch bei zwei Fünfteln. Überdurchschnittlich umfang-
reiche Rationalisierungsinvestitionen sind 2012 in folgen-
den Branchen geplant: Mineralölverarbeitung (einschl. Ver-
trieb), Holzbearbeitung, Stahlverformung sowie im Textil-
gewerbe.

Zusammenfassung

Das westdeutsche Verarbeitende Gewerbe hat seine In-
vestitionen 2011 kräftig erhöht. Nach den Meldungen zum
ifo Investitionstest haben die Unternehmen mit knapp
44 Mrd. Euro ihre Investitionsausgaben 2011 gegenüber
dem Vorjahr um rund 16% erhöht. Allerdings bestand nach
dem starken Investitionseinbruch 2009 und der nur verhal-
tenen Investitionstätigkeit 2010 in der Industrie auch ein er-
heblicher Nachholbedarf. Der Investitionsanstieg 2011 war
breit angelegt: Fast alle Branchen erhöhten ihre Investitio-
nen, nur vereinzelt kam es zu Kürzungen gegenüber 2010.

Trotz der vermehrten Anzeichen für eine konjunkturelle Ein-
trübung werden nach dem derzeitigen Planungsstand die

Investitionen im westdeutschen Verarbeitenden Gewerbe
2012 nochmals zunehmen. Die Meldungen der Unterneh-
men ergaben für 2012 einen Investitionsanstieg von (nomi-
nal und real) rund 7%. Inwieweit diese Pläne auch realisiert
werden können, bleibt angesichts der mittlerweile zu beob-
achtenden konjunkturellen Abkühlung und aufgrund der ge-
stiegenen Unsicherheit in der Eurokrise abzuwarten.

Hauptzielsetzung der Investitionstätigkeit war 2011 – und
ist auch 2012 – die Kapazitätserweiterung, und zwar in ers-
ter Linie mit der Absicht, das Produktionsprogramm aus-
zuweiten bzw. zu verändern. An zweiter Stelle stehen Er-
satzbeschaffungen, während das Rationalisierungsmotiv
weiter an Bedeutung verloren hat und kaum noch eine Rol-
le spielt.

Tab. 5 
Erweiterungsinvestitionen und Produktionsprogramm 

Bereich 

... % der Unternehmen
a)

 nahmen in erster Linie 

Erweiterungsinvestitionen vor, und zwar unter
b) 

Beibehaltung des 

Produktionsprogramms 
Änderung bzw. Ausweitung des 

Produktionsprogramms 

2009 2010 2011 

2012 

geplant 2009 2010 2011 

2012 

geplant 

Verarbeitendes Gewerbe 24 21 19 20 30 32 47 47 
  davon: 

  Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 27 16 29 30 13 12 21 22 
  Investitionsgüter produzierendes Gewerbe 21 21 12 14 44 50 64 64 
  Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe 24 30 32 28 13 11 20 23 

  Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 30 20 18 24 11 10 36 31 
a)

 Gewichtet mit dem Firmenumsatz. – 
b)

 Die hier aufgeführten Prozentsätze ergänzen sich nicht zu den Anteilen für die 

Hauptziele (Tab. 4), da ein Teil der Firmen hierzu keine Angaben machte. 

Quelle: ifo Investitionstest. 
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